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Liebe Leserinnen und Leser

Die Wochen der Höchstteistungen und Rekorde an den verschiedensten Anlässen wie den

0tympischen Spielen oderam Züri Meeting, an den Meetings unsererTVE- Vereinsathletinnen
und Athleten oder an der Ertenbacher Chitbi sind vorbei...einen spezietten Rekord verbucht
Usain Bott der schnetlste Mann der We[t. Er wurde nämlich während der 0tympiade sechs ma[

auf Doping getestet. (geschätzte 4500 Dopingtests wurden insgesamt während den

diesjährigen Spielen durchgeführt! !)

Für aLl diejenigen die atl die Rekorde neu motiviert hat, wäre doch ein Besuch beim "Turnen
für At[e" jeweits am Dienstag Abend der geeignete Rahmen für die erste Basis.

Vie[ Spass beim durchbtättern der Zeitung

,M,,{#,
Inhatt
Die LGKE-Werfer an der Schweizermeisterschaft
Medailten für den LGKE - Nachwuchs

Zwei Schweizermeisterschaftstitel für die Athletinnen der LGKE

M RE Wander-Weekend im Appenze[[ertand
GriLl.party der Kant. Turnveteranen
CHILBI 2OO8

Ehrungen der Leichtathleten/innen am Chilbi-Montag
TVE Bergturnfahrt 2008
Internation a [e Ei n sätze u n serer Spitzenath leten
Fitness, Spass und Gesetligkeit im Damenturnverein
Ironman Switzertand
LGKE Resultate Kantonale Meisterschaften
DTVE Turnreise
Medailtensegen an den Kantonaten Meisterschaften
Atbert Keltenberger erzäh[t aus seiner TVE-Zeit
LGKE-Resuttate 2008
Veransta[ungen
Sportangebot
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Einmal Gotd und zweimal Sitber für die tcKE-Werfer
an der Schweizermeisterschaft
An den Schweizermeisterschaften
vom 2./3. August in Fribourg
bri[lierten die LGKE - Werfer einmal
mehr.

. Verny Müller

Claudia Eg[i konnte, wegen einer am

Europa-Cup erlittenen Vertetzung, nicht in
Bestform antreten. Trotzdem verteidigte sie

ihren Kugetstosstitel vom Vorjahr souverän

und wurde Schweizermeisterin mit der Weite
von 14.09m. Im Diskuswerfen reichte es

nicht ganz für den 1.Rang. Mit 44.06m
eroberte sie sich die Silbermedai[[e.

David Naef (Bi[d unten) war nicht zufrie-
den mit seiner Diskusweite. 48.09m reich-
ten aber deuttich für SiLber. Auch Jonas
Wohter konnte mit seinem Resultat an seiner
ersten Schweizermeisterschaft nicht zufrie-
den sein. Erwarfbeinahe drei Meterweniger

ats seine Bestweite und verfehlte mit 37.64m

und dem 9.Rang die Finalqualifiakion um

einen Ptatz.

LG-Trainer Werner Kunz durfte sich als

Erfolgscoach feiern lassen. Denn ausser den

LGKE-Athteten gewann die von ihm betreu-
te Werferin Reguta Ryf vom TV Herzogen-

buchsee eine weitere Sitbermedai[[e im
Kugelstossen.

Angela K[inglers Zie[ war der Schweizer-
meistertitel über 400m. Leider war sie aber
erkrankt und musste, nachdem sie sich am

Samstag noch für den Final vom Sonntag
qualifizieren konnte, den Finatlauf ihrer
Konkurrentinnen vom Bett aus verfolgen.

Pasca[e Gränicher kam mit der
Hochsprunganlage in Fribourg überhaupt
nicht zurecht und musste sich mit der ent-
täuschenden Höhe von 1.60m und dem

8.Rang zufrieden geben.
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Dav'id Naef: SilbermedaiLtengewinner mit dem Diskus
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Ein Titel und drei weitere Medaitten für den IGKE -
Nachwuchs
Eine kleine Gruppe Nachwuchs- übersprungenen 1,.59 m. An den

athteten der LG Küsnacht - Erlenbach anschliessend aufgelegten 1.63 m scheiter-

vertrat die Farben des Seevereins an te sie nur ganz knapp. Dies hätte persön[i-

den 0stschweizer Regionaten che Bestleistung bedeutet. Eine neue Best-

Meisterschaften. - marke erreichte sie ebenfalls im Weitsprung,
ro sie g[eich zweima[ 4.99m sprang.So rich-

o VrenV Mü[[er tig freuen konnte sie sich aber nichtdarüber,
sind doch gerade Zahlen wie die 5m im
Weitsprung immer ein angestrebtes Zie[ in
den messbaren Disziplinen. Mit der Weite
von 27.02m im Diskuswerfen erreichte sie

zwar die Limite für die Nachwuch-Schweizer-
meisterschaften, musste sich aber mit dem

ungeliebten 4. Rang zufrieden geben.

Die Hürdenläufe sind nebst den Würfen

und Sprüngen die Paradedisziplin der LGKE-

Athleten. So verwundert es auch nicht, dass

gleich zwei Teilnehmerinnen im Final der U
16 über80m Hürden vertreten waren. Marina
Mü[[er platzierte sich mit einer kämpferi-

Der Tartan kochte beinahe, ats die Ju-
gend[ichen am letzten Samstag zur ersten
Disziplin auf dem Sportplatz Deutweg in
Winterthur antraten. Aber Leichtathteten
lieben ja bekannttich warme Temperaturen.
Darum stand guten Leistungen eigentlich
nichts mehr im Wege. Nur der störende
Gegenwind in den Sprints und im Weit-
sprung verhinderte noch bessere Resultate.

Ats erfotgreichste Athtetin der LGKE-Frak-

tion entpuppte sich Marina MüLLer (14). Sie
gewann im Hochsprung die Go[dmedai[[e mit

-
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schen Leistung (Gegenwind 2,5m/Sek.) mit
ausgezeichneten 12.59 s auf dem Bronze-
platz. Rahel Kessler war mit ihrer neuen

Bestteistung und dem 7. Rang in 13.20 s

sehr zufrieden.

Livia Lederer bestritt den 300m Hürden-
lauf der Kategorie U 18. Nach einem nicht
optimaten Rennen in der Zeit von 47.86 s

erreichte sie das Zie[ ats zweitplatzierte und

durfte sich die Sitbermedai[[e umhängen
lassen . Auf der Kurzh ürdenstrecke über 100m

liefsie das erste Matin diesem Jahr eine Zeit
unter 16 s. Die 15.96 s (5.Rang) im starken
Gegenwind ge[aufen und nach einem
Konzentrationsfehler vor der [etzten Hürde

aus dem Tritt gekommen, lässt doch einiges
für die nächsten Rennen erhoffen.

Gespannt war man in den Reihen der
LGKE auf den 1000m-Lauf der weiblichen U

16 am Sonntagabend. Rahel Kesslers Blick
ging immer wieder zum Himmel. Sie hoffte
auf eine barmherzige Wotke, die wenigstens
für ein paar Minuten etwas Linderung vor

der brütend heissen Hitze bringen würde.
Ihr Wunsch wurde aber nicht erfü[[t. Sech-

zehn Läuferinnen waren am Start und Kess-

[er, die es gar nicht Liebt im Pu[k zu laufen,
setzte sich schon batd resolut an die Spitze
des Feldes. Sie Lief ein souveränes Rennen

und musste sich am Schtuss nur von einer
Läuferin geschlagen geben. In der ausge-

zeichneten Zeit von 3.74.22 gewann sie

verdient die Silbermedai[[e.

Weiter gute Resultate erreichten Delia

StoLpe (14) im Weitsprung, ihre 4.65 bedeu-
ten ebenso persön[iche Bestteistung wie die
31.93m im Diskuswerfen von Christian
Schenker bei den U 1.8. Er schteuderte das

Gerät zum ersten Ma[ über 30m und wurde
mit dem 6. Schtussrang betohnt. Bei den

Kteinsten wusste sich Andrea Mütter (11)gut
in Szene zu setzen. Ats eine der jüngsten

Athtetinnen ihrer Kategorie erreichte sie im

Hochsprung mit 1.35 m den guten 7. Rang

und durfte sich jm Weitsprung mjt 4.14 m

eine neue Bestmarke notieren lassen.

LGKE 47. Jg / Nr.3
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Zwei Schweizermeisterschaftstitet für die
Athtetinnen der IGKE

47. Jg / Nr.3

springerinnen mit den misslichen Wetter-
bedingungen am besten zurecht. Bei strö-
mendem Regen und Gegenwind übersprang
sie die 1.65m im ersten Versuch und sicherte
sich damit den Schweizermeister TiteL. Sie,

die in den letzten Jahren auch viele
Leistungsrückschtäge hinnehmen musste,
durfte sich zurecht freuen über ihre erste
Gotdmedai[[e an nationa[en Meisterschaften

Angeta K[ng[erwäre gerne überdie beiden
Strecken 400m und 400m Hürden an den

Start gegangen, aber der Zeitptan [iess dies
leider nicht zu. Sie entschied sich für die
Hürden und wurde mit dem Meistertite[
belohnt. Diesen bekam sie keineswegs ge-

Zweima[ Gotd, viermal Bronze, und
ausserdem fünf Finalplätze! Das ist
die erfotgreiche Bilanz der
Athletinnen und Athleten der LG

Küsnacht - Erlenbach an den
Leichtath leti k Schweizermeister-
schaften in Luzern (U20 und U 23)
und in Düdingen.(U16 und U18)

o Vreny Mütter

Gotd für Pascate Gränicher und
Angela Ktingter

In Luzern kam die 20jährige Pasca[e

Gränicher aus Zoltikerberg im Fe[d der Hoch-
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schenkt, denn mit der Dritten der Schweizer
Bestentiste, Petra Fontanive vom TV Unter-
strass, traf sie auf eine harte Konkurrentin.
In einem packenden Rennen aufnasser Bahn

konnte sich K[ingler schtiesstich in der Zeit
von 61.73s durchsetzen.

Im Dreisprung der U 20 Athleten wurde
Marco Rüdisül.i mit 12.90m guter Vierter.
Nur wenige Zentimeter fehlten zur Medai[[e.
Auf einen Ptatz auf dem Podest hatte auch

Diskuswerfer Jonas Wohler gehofft. Er kam

aber mit der nassen Anlage nicht zurecht
und musste sich mit 37.21m und dem 7.Rang

zufrieden geben.

Viermal Bronze in Düdingen FR

Auch im Freiburgerland war am Samstag

das Wetter altes an dere a[s a h letenfreu n d lich.
Umso höher sind die Leistungen derjungen
LGKE-Athletinnen und - Athleten einzu-

schätzen. Sie waren am wichtigsten Wett-
kampfdesJahres in Form und bewiesen dies
mit zahlreichen guten Resuttaten.

Ats erste derSeeathletinnen musste Marina

Mül.l.er (14) antreten. Im grossen Fetd der
U16 Hochspringerinnen sprang sie souverän
und [iess sich auch nicht vom beginnenden
Regen beeindrucken. Im zweiten Versuch

überquerte sie die 1.60m und wurde mit der
Bronzemedaille betohnt. Auf der Höhe von

1. 63 m, a uf wetcher der Schweizerm eistertiteI
vergeben wurde, scheiterte sie dreimaI sehr
knapp. Über die 80m Hürdenstrecke am

frühen Sonntagmorgen überraschte Mütler
mit neuer psrsönlicher Bestzeit von 12.3].s
und wurde mit einem Hatbfinalplatz be-

[ohnt. Dort war aber [eider Endstation..Um
den Finalzu erreichen hätte sie unter 12.20s
[aufen müssen.

LGKE 47. Jg / Nr.3
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Gleich zwei Medai[[en innert wenigen
Minuten eroberte sich Nora Frey (15). Im
80m Sprintfinal hatte sie gar die Favoriten-
ro[[e inne, denn in den Vor- und Zwischen-
läufen hatte sie mit 10.14s die Bestzeit
aufgestettt. Der Kräfteverschteiss im Dauer-
regen war aber für die zierliche Athtetin zu
gross und es reichte "nur" für Bronze. Ebenfalls
den dritten Rang be[egte sie in der
Weitsprungkonkurrenz, wetche direkt vor
dem SprintfinaI ausgetragen wurde. Die Weite

von 5.41m nahe an ihrer Beistleistung brach-
ten ihr die zweite Medaitle ein.

0hne grosse Ambitionen reiste
Mehrkämpferin Rahe[ Kesster (14) zu ihren
ersten Titetkämpfen. Die Konkurrenz aufder
1000m Strecke ist äusserst hart, gibt es

doch vie[e Athletinnen, die sich
ausschliesslich aufs Laufen spezialisieren.
Umso grösser ist Kess[ers Leistung einzu-
schätzen. Nachdem sie sich im Vorlauf mit
dem 3.Rang und neuer persönticher Best-
leistung für den Fina[ qualifiziert hatte,
erstaunte sie ihre Betreuer aufs Neue und lief
nochmats eine Sekunde schne[[er. In der
ausgezeichneten Zeit von 3.06.49 eroberte
sie den tollen 6. Schtussrang. Auch Livia
Lederer (16) konnte ihre beste Leistung des
Jahres abrufen. Im Vortauf über 300m Hür-
den qualifizierte sie sich mit neuer persön-

[icher Bestteistung von 47.06s für den Fina[

am Sonntag. Mit dem S.Rang an diesen
Titelkämpfen kann sie sehr zufrieden sein,
zumal sie nächstes Jahr, wie auch Kessler,

nochmals in der gleichen Kategorie wird
antreten dürfen.

Diese Meisterschaften haben einma[ mehr
deuttich gezeigt, dass in der LGKE gute
Nachwuchsarbeit geleistet wird. Man darf in
Zukunft auf weitere Spitzenresuttate der
Ath[eten vom See gespannt sein.

LGKE 47. Jg / Nr.3
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Griltparty der Kant. Turnveteranen, Ortsgruppe
Erlenbach
Der Gritlabend der Turnveteranen fand
am Mittwoch,23. Juli 2008 wiederum
auf dem AreaI der Erlenbacher
Segtervereinigung, statt.

o Max Kägi

Bei schönem Wetter genossen 24 TeiL-
nehmer den kameradschafttichen Abend, was

bestätigt, dass die von 0bmann Erich Kriesi
erstmats im 2005 umgesetzte Idee, eine
Gril.tparty für die Veteranen zu organisieren
zu einem "Hit" und traditionetlen Jahresan-
lass geworden ist.

47. Jg / Nr.3

Ein herzliches Dankeschön den 0rganisa-
toren, Spendern und im Hintergrund akti-
ven Spenderinnen. Sie a[te haben massgeb[ich
zum Gelingen des gediegenen Gril[abends
beigetragen.

Bei der Segler-Vereinigung Er[enbach
bedanken wir uns ebenfatls, die uns bereits
zum dritten Ma[ auf dem schönen Ptatz
Gastrecht gewährt und uns das Bootsareal
samt Infrastruktur grosszügig zur Verfü-
gung geste[[t hat. Wir wünschen ihr
weiterhin viel Erfolg.
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CHITBI 2OO8

Das Chitbi-0K dankt im Namen des DTVE, FI-VE und des TVE's a[[en Helferlnnen, Lieferanten

und Sponsoren die auch dieses Jahr wiederum für ein gelungenes ChiLbi Wochenende zur

Verfügung standen. Ats Erinnerung an ein fröhtiches Fest einige Impressionen ...
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Ehrungen der leichtathteten/innen der LG Küsnacht-
Ertenbach am Chitbi-Montag

Wie jedes Jahr finden über das Chitbi-

Ertenbach-Weekend die Leichtathl.etik
Schweizermeisterschaften (SM) der Nach-

wuchskategorien statt. Traditionelterweise
ste[tt der Sektionsleiter Leichtathletik des

Turnverein Ertenbach (TVE) am ChiLbi-Mon-

tag bei der "Turnerbeiz" die Athletinnen und

Athleten, welche an der SM tei[genommen
haben vor und verkündet die guten Leistun-
gen.

Die Leichtathletiksektion des TVE, seit
vielen Jahren eine erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit dem LeichtathLetik CLub Küsnacht
(LCK) und unter dem Namen Leichtathletik
Gemeinschaft Küsnacht Erlenbach (LGKE)

startend, hat über 60 lizenzierte Ath[et-
innen und Athteten.

Mit sechs Medaitlen kehrten unsere Ath-
leten/innen an den Zürichsee zurück und

durften mit stotz i h re Medaitten präsentieren

und einen Btumenstrauss in Empfang neh-

men.

Ebenfalls sehr erfotgreich waren unsere

Top Athleten/innen bei den Aktiven, welche

ebenfalls an der Chitbi geehrt wurden.

Grossen Dank möchten ich von der TVE-

Leichtath letiksektion an alte Trai ner/in nen

richten, wetche riesigen Aufwand betreiben
um diesen Sport den Jugendtichen in und

um Erlenbach näher zu bringen. Nur dank

diesem Einsatz, haben wir so gute Resultate
wie wir sie in diesem Jahr feiern durften, zu

verdanken.
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erlenhacher turnzeitung LGKE

IGKE Athteten-Ehrungen, 8. September 2008

47. Jg / Nr.3
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Düdingen (SM Jugend: U16 + U18)
Name Kat. Jahrgang Disziptin
Rahel Kessler U16 1994 1000m
Marina Mütter (TVE) U16 1993 80m Hü

Marina Mül.Ler (TVE) U16 1993 Hoch

Nora Frey (TVE) U16 1993 80m

Nora Frey (TVE) U16 1993 Weit
Nora Frey (TVE) U16 1993 Mehrkampf SM

Livia Lederer (TVE) U18 1.992 300m Hü

Resultat
3.06.49
1.2.31.

1.60m
1.0.46s
5.41.m

VL 47.06s p.B

F 47.36s

Rang

6. Rang

ZL

BRONZE

BRONZE

BRONZE

SILBER

5. Rang

Luzern (SM Jugend: U20 + U23)
Name Kat. Jahrgang
Marco Rüdisüti (TVE) U20 1989
Jonas Wohter (LCK) U23 1986
Angeta Kl.ingter (TVE) U23 1.986

Pascate Gränicher (TVE) U23 1988

Disziptin
Dreisprung
Diskus

400m Hü

Hoch

Resuttat
12.90m
37.21,m

67.73s
1.65m

Resultat
14.09m
44.06m
48.09m

Rang

4. Rang

7. Rang

GOLD

GOLD

Rang

GOLD

SILBER

SILBER

SM Lausanne Aktive / SM Hatte
Name lGt. Jahrgang
Ctaudia Egti (TVE) Aktiv 1.975

Claudia Egti (TVE) Aktiv 1.97s
David Naef (LCK) Aktiv 1.982

Disziptin
KugeI

Diskus

Diskus
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erlenbacher turnzeitung TVE

Bergturnfahrt 2008 - oder die Geschichte vom
schteimigen Eketfrosch

47. Jg / Nr.3

Es war einmal ein kteines Grüppchen
von Bergturnfahrern, die sich am 16.
August trotz schlechtester Wetter-
erwartungen einzelner Teilnehmer
(ohne Isa hier beim Namen at
nennen) zum traditionellen Wander-
Weekend aufmachten.

. Andy Nickisch

Bedingt durch ihren heutigen Geburts-
tag hatte die 0rganisatorin C[audia besonders
gutin den Tag gestartet. Jedoch nur bis zum
Zeitpunkt, a[s ihr Ernst [achend sein
Wochenendhoroskop vors Gesicht hielt,
welches ihm endtich einmaI Rückendeckung
zum kteinen Spottfe[dzug gegen seine [ang-
jährige Freundin gab.

Somit war der Übername des "schteimi-
gen Eketfroschs" geboren, wetcher während
des gesamten Wochenendes des öfteren maI

wieder auftauchten sot[te.

@
§IOnPTON 24.10.-22.11.

Ach Gottchen, du armes Oing. Schon
wieder musstest du einen schleimigen
Ekelfrosch küssen. Aber hey. das hast du
dir selber eingebrockt. Nur Geduld,

auch dein Froschköni9 oder deine Froschkönigin
steht irgendwann malvor dir.

Die kurzwei[ige Zugreise endete in Grüsch.
Von dort ging es weiter mit einem kteinen
Dorfbus, wetcher noch individuet[ auf seine
Mitfahrer einging und dies präzise vor dem
Hauseingang absetzte. In Fanas bei der
gewünschten Bergbahn angekommen, schien
sich die einseitig befürchtete Sch[echt-
Wetter-Prognose doch fast bestätigt.

Wolkige Aussichten bej der Talstation

Doch zum G[ück konnten wir die Wolken
schon nach den ersten Höhenmetern mehr
oder weniger hinter uns lassen.

Mit erstaunen steltte pl.ötzLich jemand
von uns fest, dass Blumen auch oberhalb der
Baumgrenze noch blühen können! ;o)

Naja, anscheinend war inzwischen die
Luft schon sehr dünn und die Sauerstoff-
versorgung des Hirns etwas reduziert... ;-)

Ernsts Wochenendhoroskop
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erlenhacher turnzeitung

Können die wirklich noch btühen?

... nachdem sich atle vom [achen wieder
erho[t hatten, ging dann die eigenttiche
Bergwanderung zur Schesap[ana Hütte los.

Das ZieI ist höchstens noch 3 1,/4h entfernt

Doch trotz zügigem Marschtempo han-
delte sich die Gruppe immer wieder kleine
Verzögerungen ein. Meistens bedingt durch
spontane Nahrungsaufnahmen...

I

47. Jg / Nr.3

da jsst der RoLf doch lieber (nochmaLs) ein Brötchen

Leider war es eine Wandertour ohne
wirktiche Gi pfetbesteig u n g, was jedoch nicht
bedeuten so[t, dass man aufden traditionet-
len Gipfeltrun k verzichten sottte.

...nebenbei bemerkt, ist das einer der
wenigen Momente, wo sich die tiefe
Tei[nehmerzaht positiv auswirkt, da die eine
Ftasche Wein nur unter sechs Bergturn-
fahrern aufgeteitt werden muss.

TVE

*Prost* (vlnr.: RoLf, Petra, Andy, Isa, Ernst, Claudia)

Die "MädeLs" beim Beeren pflücken
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erlen hacher tu rnzeitung TVE

Unterwegs wurde viel fotografiert - wie

ihr ja auch aus diesem Bericht schliessen

könnt! ;-)

Manche liessen diese Fotomanie gerne

über sich ergehen und andere versuchten,

doch lieber aus dem Bi[d zu flüchten.

0hne Modelvertrag läuft hier nichts!

So circa 3 Stunden und unzäh[ige
Schweisstropfen später war die ersehnte

ALphütte bereits zum greifen nahe.

Mit dem Wissen im Hinterkopf, dass dort
schon das ersehnte "Plättchen" und ein

kühten G[as Weisswein warten, liessen sich

I

Das Zie[ der Anstrengung - die gemüt[iche Schesaptana Hütte

47. Jg / Nr.3

die letzten hundert Höhenmeter [eichteren

Fusses bewältigen.

jetzt ist der Schlussspurt angesagt!
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' Apero 'in der Abendsonne

Steinbockfamilie in der Abendsonne

Beim wohlverdienten Apero ging es dann
von Weisswein, Weisswein, Ptättchen,
Weisswein über zu Rotwein, Rotwein, Rot-
wein - oder war es sogar noch einer mehr?

Dank dem aufmerksamen Hüttenwart
konnte durch ein Fernrohr sogar die Urbe-

vötkerung der Schweizer Berge beobachtet
werden.

Nach dem Bezug des Massenschtages und

der notdürftigen "Dusche" unter dem eiska[-
ten Wasserhahn war Nachtessen und gemüt-
[iches beisammen sein angesagt.

Bedingt durch die gesunde Müdigkeit,
die man nach einem solchen Tag in den

47. Jg / Nr.3

Knochen hat, wurde nicht mehr bis tief in
die Nacht gefeiert, sondern schon retativ
rasch am Kissen horchen gegangen... Je

nach dem, ob man dies mit oder ohne

0hrenpfropfen versuchte, fand man seinen
Schtaf trotz stetigem rumgerasche[ und

VerstickungsanfaLL ähnLichen Schnarch-
geräuschen eines Bettnachbars.

Einsamer Versuch die Socken noch bei Mondaufgang

zu trocknen

Frisch gestärkt durch das einfache aber
feine Hüttenzmorge ging es am Sonntag
weiter mit der Wanderung.

Auf unserem Weg passierten wir dann
auch ein neugieriges Wesen, wetches schein-
bar nur aus Nase, 0hren und Beinen bestand!

;-)

Das Hightightam Sonntag warein ktejner
idyttischer Bergsee mit tiefem btau-grünem
Wasser. Dort machten wir es uns gemütlich,
um unseren mitgebrachten Zmittag weg zu

putzen und nochmats etwas die Beine zu

strecken, bevor es wieder mit der Wanderung

weiter ging.

TVE
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Mit Spannung erwartet war die
actionreiche Durchquerung zweier ungefähr
100m [angen, unbe[euchteten und stock
finsteren Tunne[s.

...wobei man wohl eher von G[ück reden

konnte, dass man nicht genau sah, wohin
man da überall trat...

I+h

I

?rY

I

riif

r
t

I
Ist djes vie[Leicht der schteimige Ekelfrosch?

h*-

Vor dem Eingang zum Tunne[.

I I

I

s

il tI E

ffiftiirtq'L{&.*
ideaL zum etwas zu verweilenHerrlicher Bergsee
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erlenbacher turnzeitung

Eine k[eine Aufhellung brachte der sprich-
wörtliche Lichtbl,ick in der Mitte des Tun-
nels. HeiI auf der anderen Seite angekom men

ging es dann nur noch einige Kilometer
stetig Bergab bis wir Malans erreichten. Von

dort war dann die Zugreise g[ücklicherweise

kürzer als i m Hi nweg, da ja die gesamte Tour
von C[audia wohtweistich so ausgelegt wor-

den warl ;-)

47. Jg / Nr.3

gaben. Dabei waren sie mit ihren knapp 10

Jahren doch noch sooo jungl ;-)

Zumindest dieser Schuh wird nächstes Jahr nicht mehr

dabei sein

Ach ja, fast hätte ich es vergessen:
Den echten schleimigen Ekelfrosch ha-

ben wir am Schluss dann doch noch gesich-

tet! Aber eigenttich sah er gar nicht so

schteimig und ektig aus, wie er im Horoskop

beschrieben war...

TVE

I

I

I

I Sicht aus dem einziqen "Tunnelfenster"

Wer auch nach diesem Bericht noch

denkt, so eine Bergturnfahrt sei wie der
Name schon sagt, eine friedtiche
Bergturn"Fahrt", der hat sich grundtegend
getäuscht. Insgesamt wurden auf dieser
Wanderung mehr ats 1'500 Höhenmeter zu-

rückgelegt, welche so manchen Wander-

schuhen sogar den endgültigen Todesstoss

Der schteimige Ekelfrosch

An dieserStetle nochmats herzlichen Dank

an Ernst & Ctaudia für das Organisieren
dieser herrtichen Bergturnfahrtl Hoffentlich
können wir nächstes Jahr auf noch ein paar

Tei[neh mer mehr zäh[en.

...zumindest ich werde sicher[ich wieder
dabei sein - Andy

25
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Inte rnationale Einsätze uns erer Spitzenathteten

U23-Länderkampf in Reutte (A)
Angela Klingler und Pascate Gränicher erhietten ein Aufgebot für den Länderkampf in
Österreich vom 14.Juni 2008.
Ange[a lief einma[ mehr eine schnette Zeit über 400m und erreichte mit 55.58 den 2. Rang.

Pascate sprang 1.65m und ptatzierte sich mit dieser Höhe ebenfalts auf dem 2.Rang.

I
I

Unsere Mädels am Länderkampf. vtnr: Angelina Haas vom TV Maur, ein Schützling des LGKE-Wurftrainers Werner

Kunz, Angeta Ktingter, Pasca[e Gränicher

Europa-Cup in Tattin (Est)
Claudia Egti im Kugelstossen und Djskuswerfen und Angela Klingter mit der 4x400m Staffel
haben sich, aufgrund ihrer Leistungen im Frühsommer, für den Europa-Cup vom 27./22.Juni
08 in Tallin (Estl.and) qualifiziert. Dort trugen sie mit guten Resuttaten zum Erfotg der

Schweizer Nationa[mannschaft bei.

Ertvt
C[audia Egl.i und Angela Ktingler freuen sich über das Aufgebot für die Schweizer Nationalmannschaft
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erlenbacher turnzeitung
LGKE 47. Jg / Nr.3

In der Wechselzone herrscht vor dem
Start immer eine spezielle gedrückte schon
fast gespengstische Stilte. Doch diesmaI war
es ganz anders. Ueberall wurde geredet und
Sprüche geklopft, als wotlte sich jeder vom
andauernden Regen abtenken. Im Normatfatl
wird für den möglichst schnellen Wechsel
attes schön der Reihe nach hingetegt. Aber
wie macht man das nun bei Regen? Wenigs-
ten getrennt nach Disziplinen hatte ich
meine Sachen in Säcke verstaut und so gut
wie möglich der Reihe nach, aber eben!

Schwimmen

Punkt 7.00 Uhr wurden wir, über 2000
Athleten, in den wirktich seichwarmen
Zürichsee auf die [ange Reise geschickt. Der
Regen war schne[[ vergessen, man begann
echt sogar zu schwitzen! Und genau das war
das gefährliche und so zogen sich viele für's
Velofahren zu wenig warm an. Ich wurde zum
G[ück vor dem Start von einem Ko[legen
darauf aufmerksam gemacht und bekteidete
mich genau richtig. Doch auch ein Plastik-
sack schützt nicht wirktich vor der Nässe und
so waren meine Vetokteider nicht wirk[ich
trocken als ich sie anzog und im Veloschuh
hatte sich auch schon Wasser gesamme[t.
Nur, ausser beim anziehen - ach war das
herrtich - kam esja gar nicht draufan, denn
bei dem Regen war man ja sowieso im nu
nass.

Velofahren

Tja unser Sport findet ja (zum GLück)
draussen statt und so muss man es nehmen
wie's kommt und den Kopf richtig darauf
einstetlen. Die Strecke führte dem rechten
Zürichseeufer enttang bis nach Feldbach.
Zwar war es hier flach und so nicht unbe-

Ironman Switzerland - Regen, Regen, Regen...

Ja, ich hatte mich nochmals
angemeldet an den längsten Triathlon
in der Schweiz, dem Ironman
Switzertand vom 13. Juti 2008 in
Zürich. Und die Vorfreude auf dieses
Riesenertebnis war enorm, jawohl es
war wirktich so, bis dann die ersten
Wetterprognosen für diesen Tag
erschienen und darauf hatte es neben
dem Sünneli auch Regentropfen.

o Brigitte Kä[in

Und plötztich kam die Nervosität, denn
Regen beim Velofahren das ist nun wirktich
nicht mein Ding, genauer gesagt ich bin ein
richtiger Angsthase, wenn's auf der Strasse
nass ist. Es kann ja immer noch besser
werden, wollte ich mich beruhigen. Doch
von Tag zu Tag wurden die Prognosen
schtechter und der Höhepunkt folgte dann
am Freitag mit einer Wetterwarnung für das
Zürcher 0bertand und genau dorthin führte
die Radstrecke. Doch komischerweise wurde
es in mir ptötzLich Ruhig die Nevosität der
letzten Tage war verschwunden. Es war nun
so. Und der Kopfschien sich nun mit diesem
Gedanken an Regen abzufinden.

Letzte Vorbereitungen

Am Samstag Morgen testete ich nun
Vetofahren bei Regen um genau zu spüren
wie die Bremsen reagieren und um mich zu
beruhigen und zu überzeugen, dass auch ich
das kann. Beim Startnummernholen und
Vetoeinchecken am Vorabend machten wir
schon zum ersten MaI Bekanntschaft mit
dem Nass von oben. Trotzdem kam hier dann
wieder so richtig die Vorfreude auf den
morgigen Tag auf.

30
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dingt gefährtich, aber trotzdem achtete ich
peintichst genau darauf jeden
Fussgängerstreifen und jede Totle gerade

anzufahren, denn da [auerte die Gefahr eines
Sturzes. Windschattenfahren auf dem Veto
ist ja beim Ironman nicht erlaubt und wird
ständig von 0rganisationsmitgliedern auf
Töffs kontro[tiert. Doch bei dem Regen

machte dies niemand freiwittig, denn kaum

war man zu Nahe an einem Konkurrenten
bekam man dies mit einer Wasserfontäne ins
Gesicht zu spüren. Und so langsam aber
sicher reatisierte man den Regen gar nicht
mehr. Und das alter erstauntichste war, ich
war nicht maI der grösste Angsthase bei den

Abfahrten. A pro pos Angsthase, eigentlich
mache ich mir normalerweise schon bei der
kteinsten Kurve wenn's regnet in die Hose!

Aberhier!!!! Ich hatte nichtmaIAngstl!! Ich
wusste um ins Ziel.zu kommen, geht's ha[t
immer wieder mal mehr oder weniger steil
runter und der Kopf half mir es zu überleben.

Und so langsam aber sicher ging die 1

Runde dem Ende entgegen, es kam mir vor
als käme ich nach den 90 km wieder in die
Zivitisation zurück, da unterwegs die Zu-

schauerziemtich spärtich waren. Eine riesen
Vorfreude auf das Zielge[ände und den

Hardbreak-Hi[[ kam auf. Es ist sooooo wun-
derschön durch die Menschenmengen durch-
zurade[n. Sodass die 800m steile Rampe in
Kitchberg nichtzum Keuchberg sondern zum

Jubetberg werden. Man ftiegt rauf und in-
nertich jubelts man ist überglücktich und

weiss spätestens hier wieso man aLt die
Strapazen auf sich nimmt.

Trotz dem immer noch andauernden Re-

gen hatte ich nichts auf den Zeitptan
eingebüsst, war sogar noch etwa 5 Min.

schnelter a[s vorgesehen. Auf der 2. Runde

nach ca. 40 km entdeckte ich ptötzl.ich, dass

der Strassenrand am abtrocknen war! Da

hatte ich doch tatsächlich nicht ma[ ge-

merkt, dass der Regen aufgehört hatte.
Wowl!! Doch die heikten Passagen waren

immer noch nass, und dies machte es nicht
ungefährticher. Leider mochten die vie[en
angekündeten Guggenmusiken trotz der
Wetterbesserung nicht mehr spielen.

Laufen

Aber auch so nahte das Ende des Veto-
parcours unheimlich schnell und es war
wunderschön mit dem Veto zurück zur
Wechsetzone zu kommen um dann trotz den

müden Vetobeinen mit [ockeren
Joggingbeinen [oszurennen. Lockeren
Joggingbeinen? Jawohl, es erstaunt mich
setber immer wieder, wie das geht! Steigt
man doch mit total müden Beinen vom Veto

und schon nach wenigen Schritten kann ich
rennen wie wenn ich davor noch nichts
gemacht hätte. Kaum aus der Wechselzone

raus hörte ich schon zum ersten Ma[ meinen
Namen. Ich [iebe es mit den Zuschauern zu

kommunizieren, ich kann so viel besser ren-
nen. Und tatsächlich spornten mich die
vie[en bekannten Gesichter enorm an und so

beendete ich die erste Runde (10,5km) in
beinahe schon erschreckend schnetlen 58
Min. Geplant waren ]. Stunde und 5 Min.
Wenn sich das nur nicht rächt!

Doch rächen tat sich was anderes. Eine

B[ase, die ich die Woche vorher eingefangen
hatte, zeigte an, dass sie versorgt sein

wottte. Ein Tape darüber und weiter ging's.

Doch an diesem Tape hatte die benachbarte
Zehe keine Freude und fing auch an zu

motzen. Atso und zur Zufriedenheit alter

LGKE 47. Jq / Nr.3
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Zehen, wurden a[[e eingetaped und es kehrte

Ruhe ein. Doch zu einfach sottte ja der

Ironman auch nicht nach Hause gebracht

werden, so dachte wohl der Magen und

machte sich darauf aufmerksam auf sein

Verlangen nach vernünftiger Nahrung. Die

konnte ich ihm zwar nicht besorgen, dafür
Liefich einfach 2-3 km bei der Nahrungsauf-

nahme, Essen kann man dem kaum sagen. Im

Gegensatz zum Ironman 2006 liess er mich

aber schnetl wieder in Ruhe.

Zieleinlauf
Dank der beschriebenen "Unterhaltung"

und den so vielen für mich erschienenen

Zuschauer - ganz ganz herzlichen Dank atten

die gekommen sind - befand ich mich schon

batd auf der [etzten Runde. "So und jetzt
muesch es eifach gnüssä" sagte ich mir.

Doch so einfach ging das doch nicht 10,5

km sind ja doch nicht so ein Papenstiel. Ab

der Wende am Belevue kam's dann aber doch

von tief unten hoch: die Vorfreude auf den

Zietein[auf. Wie auf Wolke 7 schwebte ich
über die letzten 2 Ki[ometer dem ZieI

entgegen, die Strapazen der vergangenen

12 Stunden oder 225km waren vergessen es

zählte nur noch: "ich has wieder gschafft"

und erst noch mit 1.2:38.37 unter den

47. Jg / Nr.3

gehofüen 13 Stunden. 35 Minuten schne[[er

als vor 2 Jahren und auch diesmal ohne
grosses Leiden.

Bankett

Immer am Montag nach dem Wettkampf
findet dann das grosse Ironman Bankett
statt. Hier werden die Siegerehrungen durch-
geführt und die Vergabe der Startplätze für
den Ironman Hawaii findet statt. Ein wirkli-
cher Genuss für a[[e. Kann man sich nicht nur

den Bauch fütten, sondern mit den

Mitironmanfinishern den gestrigen Tag revue-

passieren lassen und eine super fi[merische
Zusammenfassung des gestrigen Tages [as-

sen nochmals die Erinnerungen und Emoti-

onen raufkommen. Und dazu noch ein Trost,

es humpeln atle irrgendwie komisch rum, ein

aussenstehender würde denken, dass das

Behindertenheim Ausgan g habe!

Was dann noch mehr imponierte, als der

Sieg der Spitzenathleten: die ältesten Kate-
gorien. Stehen doch da 65-/70 jährige

Frauen und Männer auf dem Podest und

waren erst noch nichtviel [angsamer ats ich.
Und die wurden dann auch mit einer sitzen-
den 0vation, (aufgestanden wird heute nur

wenn's sein mussl!!!). vie[ [änger gehrt ats

die Sieger-/innen: das ist Ironman!!!!

LGKE

RISTORANTE . PIZZERIA . ENOTECA

Echte ltalienische Spezialitäten

Schulhausstrasse 37 ' 8703 Erlenbach 'Tel. 04491073 33 'Fax044 910 1 1 53



Resultate Kantonale Meister-
schaften Aktive, U20, U18 , in
Affoltern am Albis
Frauen:
Hoch 1. Pascate Gränicher 1.60,
Kuget, 1. Claudia EgLi 14.43
Angeta Ktingter nicht am Start wegen Virus-
erkrankung.

W U2O:

100m 4. Kristin Arve 13.15
200m 5. Kristin Arve 27.65
800m 3. Denise Farner 2.4'1..76, 4. Nicole
Schneebeli 2.48.36

erlenbacher turnzeitung LGKE

IGKE Resuttate Kantonale Meisterschaften

41 .Jg/Nr.3

Denise Farner 800m 3. Rang 2.41.76 und
Nicole Schneebeli 800m 2.48.36
Denise lief besser a[s vor ein paar Wochen an

den AZ0. Liegt aber immer noch weit hinter
ihrer Bestzeit. Nico[e lief auch sch [echter a[s

an den AZ0. War lange krank im Mai.

w u18
Livia Lederer, 100m Hü 16.37 l.Rang,
300m Hü 47.357. Rang (um l Hunderstel
vor der zweiten)
Leiderwar Langhürden am Morgen und Kurz-

hürden am Nachmittag, da reichten dann

die Kräfte nicht mehr ganz für eine gute
Zeit. Am Morgen über 300m Hü tief Livia

ein tottes Rennen (Bestzeit von vor einer
Woche um mehr als eine Sek. verbessert). Der

Rhythmus an den ersten vier Hürden kann

noch optimiert werden, dann geht es auch

noch schnelter.

TG-Kantonale in Frauenfeld So, 8.6.

Da an den ZH-Kantonaten kein Diskus, star-

teten die Werfer am Sonntag in Frauenfetd.

Sehr gute Resuttate.

David Naef ein weiteres Mat über 51m(
51.18) Jonas Wohler zum ersten Ma[ über
aom(ao.22l

Claudia Egti, Kugel 14.70 persönl.Saison-
p.8., Diskus 45.66 persönt. Bestleistung.
Sollte eigentlich reichen, dass sie in beiden
Disziplinen am Europa-Cup starten kann.

Bei den U 18: Christian Schenker Diskus
29.52 p.B.und Kugelstossen 10.9 1m, stark
verbessert, dank neuer Wechsetschritt-Tech-
nik, wetche er einstudiert hat mit dem

Nachwuchs- Wurftrainer Hansjürg Sigg

W U18
100m Hü 1

300m Hü 1

Livia Lederer 16.38
Livia Lederer 47.35

M U18
Christjan Schenker, Speer 32.68 6. Rang

(weit von p.B. entfernt)

Bemerkungen
Frauen
Claudia Egti Kuget 74.43,1.Rang
Bestes Resuttat in diesem Frühting. Immer
noch auf Kurs für den Europa-Cup. Ihre
grösste Konkurrentin die Bernerin Regula

Ryf (trainiert z.T. ebenfa[[s beim LGKE Wurf-
trainer Werner Kunz) stiess 14.01m)

Pascate Gränicher Hoch 1.60, 1.Rang
Der KM-Titel tröstet nicht über die schlechte
Leistung hinweg. Hatte eine Hornhaut-Ver-
[etzung, konnte daher keine Linsen tragen
und hat attes nur verschwommen gesehen.

w u20
Kristin Arve, 100m 73.75 4. Rang, 200m
27.65 5. Rang

Nach einer starken Bronchitis noch nicht in
Form und mit den Zeiten gar nicht zufrie-
den.
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3. Quati-Wettkampf für die
Kantonalen NW-Meisterschaften in
Meilen
(die besten Resuttate der LG Athteilnnen)
ein weiterer erfotgreicher Wettk. für die W U

1,6.trotz eher misslichen Bedingungen (katt
und Gegenwind in den Läufen)

Nora Frey gewann über legen den 4-Kampf-
mit 2858 pte. Ihre Leistungen 80Hü 12.67
p.B., Weit 5.42 (knapp unter p.B., Kuge[

9.01 p.B., 80m 10.52 knapp über p.B.)

Marina Mütter 3. mit 24 87 pte.( Hü 1,2.84

(letzte Wo: 1.2.54) Weit 4.69, KugeL 8.76
p.8., 80m 1"1.29

Rahel Kesster 7.2224 pte. (73.7?, 4.74,

8.30, 11.85)

W U14: Tanja Ritter 1. Rang im 4-Kampf
2071 pte.(60m 8.97, Hoch 1.35 p.B. eg.,

Ball, 24.27, 60Hü 10.96)

Andrea Mülter 9.7696 pte.(u.a. Hoch 1.35
p.B.eg. , Hü 11.92 p.B.

W U12: Joel[e Bekowies 7. im Vierkampf
1441 pte.(u.a. p.B. im 60m 9.63 und im
Ba[[wurf 25.74)

a

-l

)'
/ r!!

Bäckerei - Konditorei
Tea-Room

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag 6.30 -1 8.30 Uhr

Samstag 6.30-16.00 Uhr

Schiffländestrasse 17
8703 Erlenbach

Tel.+Fax 044 910 09 66

Einfach
aktiv

Untere Heslibachstrasse 9

8700 Käsnacht

TeL.044913 39 00

www.skk.clientis.ch

Clientis
Sparkasse Küsnacht ZH
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l,Iedaillensegen für die tcKE-Athteten an den
Kantonaten Meisterschaften
Die Mädchen der LG Küsnacht - Weitsprung wurde sie jeweits Dritte. Eine

Ertenbach hatten in der Kategorie sichere Medaille darf man erwarten, wenn

U16 bereits Gotd gewonnen, bevor Rahel Kesster (1a) am 1000m Start steht.

am letzten samstat die Kanionaten AuchdiesmalgingsiedasRennenbeherztan

lrleisterschaften im ztirctrer iitrthötzH und setzte sich batd an die spitze des Fetdes'

gestartet wurden. 11,11'ä'"'.§:ä,T::.äl' ffff#Xfi;l'J
. Verny Müller

Hunderstel Sekunden und wurde mit der
Sitbermedaitte belohnt. Wenigstens in den

Würfen zahtte es sich aus, dass Ladina

Schlumpf wegen einer Knievertetzung seit
Wochen kein Sprung- und Sprinttraining
absotvieren kann. Im Kugelstossen erreichte
sie mit 9.81 m ebenso eine neue Bestteis-
tung wie auch im Diskus- und im Speerwer-

fen.

Techniker und Sprinter

In fünf Disziptinen am Start war Tanja

Ritter bei den U r+. Über 60m Hürden

konnte sie sich im Vertaufe des Sommers

stark verbessern und gewann verdient die
Bronzemedai[[e. Gar Si[ber gewann sie im
Diskuswerfen. Knapp eine Medai[[e verpasst
hat Andrea Mül.ter (11) im Hochsprung. Sie

überquerte die Latte zwar auf der neuen

Besthöhe von 1.40 m. Dies reichte aber nur

für den 4.Platz. Renato Granzotto durfte
zweimaI aufs Podest steigen. Nachdem er im
Hürdenlauf den Start komplett verpasst hat-
te, warf er den Bat[ mit der entsprechenden
Wut im Bauch auf eine neue persöntiche

Rekordweite: 4 4.20 m.Im Diskuswerfen reich-
te es mit 25.1.6 m ebenfalls für den 3.Rang.

Lukas Btass musste sich im Wurfring zuerst
drei Nu[[er schreiben lassen, behielt aber die
Nerven und schleuderte den Diskus im [etz-
ten Durchgang auf gute 27.00n. Dies be-

deutete die Gotdmedaille. Dass es nicht nur
gute Techniker sondern auch schne[[e Leute

In den Vorrunden-Wettkämpfen, an we[-
chen man sich für den Kantonal Final
qualfizieren musste, wurde gteichzeitig ein
Man nschafts-Mehrkampf ausgesch rieben. Mit
27 758 Punkten gewannen Nora Frey, Marina

Mü[ter, Rahe[ Kesster, Delia Stotpe, Ce[ine

Aregger und Ladina Schtumpf überlegen vor
den zweitplatzierten Athletinnen der LV

Winterthur.

Spitzenresultate für Nora Frey

Einmal mehr war Nora Frey die erfotg-
reichste Athtetin in den Reihen der See-

athteten. Mit drei Go[dmedaitten im Gepäck

durfte sie nach Hause fahren. Bei den U16
gewann sie die 80m in neuer Bestteistung
von 10.29 s und war ebenso erfotgreich im
80m Hürdentauf (11.99 s). Beides sind
schweizweit Spitzenzeiten und [assen eini-
ges erhoffen für die U 16 - Schweizer-
meisterschaft, welche im September in
Düdingen FR stattfinden wird. Auch im
Weitsprung ist sie ein sicherer Wert, obwohI
sie zum Schtuss dieses harten Wettkampf-
tages mit 5.31 m nicht mehr ganz an ihre
Bestmarke heransprang. Der Sieg war i h r aber
auch in dieser Disziplin nicht zu nehmen.
Die Bitanz von Marina Mütler kann sich
ebenfalts sehen lassen. Sie überquerte im
Hochsprung einma[ mehr 1.59 m, was ihr die
Gotdmedaitle eintrug. Im Hürden[auf und im
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gibt in den Reihen der LGKE, bewies Marco

Ciaccia im 60m Lauf. In ansprechenden 8.41.

s wurde er Fünfter.

Auch die Jüngsten der Kategorie U12

trugen zur guten Medailtenbitanz bei. Joetle
Bekowies sprang neuen persönlichen Re-

kord im Hochsprung. Mit sehr guten1.30 m

gewann sie die Sitbermedaitte. Beinahe sen-
sationetl darf man die Zeit der erst 10jähri-
gen Lisa Eberhard im 1000m - Laufbezeich-
nen. Ihre 3.35.44 bedeuten neuen LG-Re-

kord bei den U12 und trugen ihr ebenfat[s
einen Ptatz aufdem Podest ein, den 2.Rang!

Mit 6 Gotd-, 4 SiLber- und 5 Bronzeme-
dailten waren die LG-Nachwuchsathleten
überaus erfotgreich. Der jüngste Nachwuchs

darf sich jetzt in die wohI verdienten Som-
merferien begeben. Für die Spitzenathteten
hat bereits die Vorbereitungsphase für die
Schweizermeisterschaft begonnen. Sie fin-
det am 2. und 3. August in Fribourg statt.
Schon am nächsten Sonntag gibt es ein
nächstes SteLLdichein der Schweizer Etite am

Swiss Meeting in Jona. Hier werden auch die
besten LG- Athleten und -Athletinnen am

Start sein.

LGKE 47. Jg / Nr.3

Seit 1948

lhr Spezialist für
modernes Wohnen
mit optimaler Küchen-
planung.
Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

www.gemi.ch

8703 Erlenbach. Telefon 044 915 31 58

Beiuen ist
keine

GlücksetGhe.
Denn die seriöse,
fochmönnische Berotung
und die professionelle
Ausführung geben unseren
Bouherren die Sicherheit,
doss Bouen wirklich keine
Glücksoche ist.

!li.r
Gionesi + Co., Bouunternehmung

Wiesenstrosse 42, 8703 Erlenboch
Telefon O44 914 88 77

t
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"Links marschiert auf...!"
Atbert Kellenberger erzählt aus seiner
TVE-Zeit

Ich hatte G[ück, anfangs der 50er-Jahre
Untertan" von Oberturner Ruedi Bickel zu

sein, wobei "Gtück" von den einen - den

Geräte- und Sektionsturnern - positiv, von
den anderen - den Leichtathteten wie ich -
nicht unbedingt als berauschend taxiert
wurde. Man verstehe mich recht: Ruedi war
ein hervorragender, äusserst korrekter Mann
- als Sportler wie auch im Beruf ats Chef-

monteur bei der Badener Firma Brown Boveri
(heute ABB) , für die er oft wochenlang in
Skandinavien zu arbeiten hatte, und der von

atten TVE-[ern hoch geachtet wurde.

Für Ruedi BickeL, der später zum Ver-

bands- und sogar Kantonatoberturner ge-

wähtt wurde, gingen wir durchs Feuer, be-
kam der TVE ein Profil, und er erreichte an

den Festen stets Noten im oberen b'is obers-
ten Segment. Seine Kommandi sassen, und

noch heute klingt mir das "Links marschiert
auf- Spitze hatt!" in den Ohren ats wäre es

gestern gewesen. Gute Marsch- und Freiü-

bungen waren die Basis für den Erfotg.

Hohe Noten an den Festen

A[s dann auch die Resultate der Leicht-
athteten im Vereinstotal gewertet wurden,
schnellte dieses rapide in die Höhe, nicht
zuletzt deshatb, wei[ der nur 1,65 Meter
grosse Ernst Wittwer - der ättere Bruder von
Ueti, und damals Vizeoberturner - seine
Körpergrösse um phänomenate 17 Zentime-
ter, auf 1,82 Meter - und zwar im
pausbackenen Scherensprun g- übersprang.
Denn damats kannte man weder Spezial-
schuhe noch Tartanpisten noch den "Fosbury-

Ftop" (genannt nach einem Amerikaner, der

47. Jg / Nr.3

das Hochspringen revotutionierte). Übtich

war der so genannte Seit/Bauchroller, mit
dem der Bieler Hans Wah[i den Schweizer-
rekord nach langen Bemühungen um einen
hatben Zentimeter auf 1,92 Meter verbesser-

te. Fast gleichzeitig sprang Jean Studer, ein
anderer Bie[er, mit 7,42 Meter neuen

Schweizerrekord im Weitsprung und stiess
Witty Senn aus Base[ die 7,25 Kilogramm

schwere Kuge[ auf die neue Bestweite von
1.4,92 m. Pech hatte ein anderer Sportlehrer
aus Magglingen, Armin Scheurer, dem der
während eines Zehnkampfes (!) erreichte
Stabhochrekord von 4,30 Metern aberkannt
wurde, wei[ er ats Mittetstürmer des FC Biet

einmal eine Prämie von 200 Franken erhal
ten hatte und somit ats Profi gatt...
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LGKE-Resultate 2008

Zug, 12.04.08 Werfermeeting
l{änner, Diskus:
D. Naef, 82 52.45 n p.B. LCK-Rekord

(,Pl-atz 2 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

J. Wohler, 86 35.94 m

H. Sigg, 73 34.00 m

Frauen, Diskus:
C. Egti, 75 42.55 m

Baset, 3.05.08 H ärrfen-Cu p
Frauen:
100m: A. KLingler, 86 12.83 s (+ 1.1) p.B.

(Platz 8 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

150m: A. Kl.ingler, 86 18.98 s (+ 2.8)
300m: A. Kting[er, 86 40.55 s p.B.

PLatz 2 jn der ewigen LGKE-Bestentiste)

Hoch: P. Gränicher,88 1.70 m p.B.
PLatz 4 in der ewigen LGKE-Bestenliste)

Drei: D. Musey, 86 9.90 m (+ 0.3)

Si h th ö tzti; Zääch=7.5oltr
Kantona le Staffelmeisterschaft
Frauen:
4 x 100m:

A. Haas, 88
P. Gränicher, 88
A. Ktingter, 86

D. Musey,86
53.18 s BR0NZE!

WU 16:
5 x 80m:

N. Frey,93
D. Stolpe, 94

R. Kesster, 94

L. Schtumpl 94

M. Mütl.er, 93

52.44 s VL

52.35 s F SILBER!!

3 x 1000m:
R. Kessler,94

L. Schtumpf, 94
N. Frey,93
10,27.29 s F SILBER!!

Genf, 31.5.08 Swiss Meeting
Frauen:
400m: A. Klingter, 86 55.35 s

Affoltern a/Atbis, 7.06.08
Zürcher Kantonale Einkampf-
meisterschaft
MU 18:
Speer: C. Schenker, 92 32.68 m 6. Rang

Frauen:
Hoch: P. Gränicher,88 1.60 m G0LD!!!
Kugel: C. EgLi,75 1.4.43 m GOLD!!!

WU 20:
100m: K. Arve, 89

13.17 s VL

13.15sF 4.Rang
200m: K. Arve,89 27.65 sYL
800m: D. Farner, 90 2.47.76 s BRONZE!

N. Schneebeli , 89 2.48.36 s 4. Rang

WU 18:
100 Hü: L. Lederer, 92 76.38 s G0LD!!!
300 Hü: L. Lederer,92 47.35 s GOLD!!!

Meeting
Frauen, Kugel:
C. Egti, 75 1.4.96 m p.B. / LG-REKORD!!!

(Ptatz 1 in der ewigen LGKE-Bestentiste)

Reutte (A), 14.06.08 U-23 und
U-20 Länderkampf, Schweiz,
Bayern, 0esterreich
WU 23:
400m: A. Klingler, 86 55.58 s

Hoch: P. Gränicher,88 1.65 m

@
Regionate Meisterschaften
MU 18:

LGKE 47. 39 / Nr.3
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r-geL: C. Schenker, 92 10.83 m 9. Rang Sihthö[zli,Zürich,5.7.08 Kantonale
)skus: C. Schenker, 92 30.96 m 6. Rang NachwUchsmeistersChaft
Sreer: C. Schenker, 92 34.58 n 8. Rang 

MU 14:
tYU 18: Diskus: L. Btass, 96 27.00 m G0LD!!!
130 Hü: L. Lederer, 92 R. Granzotto, 9525.1,6 m BRONZE!

16.16 s VL Batt: R. Granzotto, 95 44.20 m BRONZE!

15.93 s F 5. Rang WU 16:
300 Hü: L. Lederer, 92 47.86 s F SILBER!! 80m: N. Frey, 93

IYU 16: 10.29 s VL p.B.

80m: L. Schtumpf, 94 11.58 s VL 10.50 s F G0LD!!!
D. Stotpe, 94 1.1..44 s VL 1000m:

1000m: R. Kesster, 94 3.1.1..09 s p.B. SILBER!!

R. Kesster, 94 3.1,4.22 s F p.B. SILBER!! (Ptatz 3 in der ewigen LGKE-Besten[iste)

(Ptatz 4 in der ewigen LGKE-Bestentiste) 80 Hü:N. Frey, 93

80 Hü:M. Mütler, 93 12.20 s VL

12.93 s VL 11.99 s F p.B. GOID!!!
72.59 s F BR0NZE! M. MütLer, 93

R. Kesster, 94 12.66 s VL

73.24sVL 12.72s F BR0NZE!

13.20 s F 7. Rang Hoch: M. Mütter, 931,.59 m GOLD!!!
loch: M. Mütler, 93 1.59 m GOLD!!! Weit: N. Frey, 93 5.31 m G0LD!!!

D. Stotpe, 94 7.35 m 23. Rang M. MüLter, 93 4.82 m BR0NZE!

i'ieit: M. Mütler, 93 4.99 m 5. Rang 
WU 14:

D. StoLpe, 94 4.65 m 12. Rang 60 Hü:T. Ritter, 95(-geL: L. Schtumpf, 94 8.84 m 13. Rang 10.63 s VL
Diskus: M. Mü[[er, 9327.02 m 7. Rang 10.46 s F BRONZE!

R. Kesster, 9478.68 m 12. Rang
WU 12:
1000m: L. Eberhard, 983.35.44 s SILBER!!
Hoch: J. Bekowies, 97 7.30 m SILBER!!

t{u 14:
Hoch: A.

lYeit: A.

1.35 m

4.1.4 m
7. Rang

22. Rang

Müt[er, 96

Mütter, 96

TalEn, TT[22.6.08 Europa Cup.
Frauen, First League
100m: A. Ktingter, 86 1,2.83 s (+ a.0)
Kugel: C. Egli,75 1.4.71. m 2. Rang

Diskus: C. Egti, 75 42.42 m 5. Rang

4 x 400:
D. Lavagnolo, 84

A. Ktingter, 86
N. Farrag, 86

M. Naef, 80

3,37 .94 s 3. Rang

Männer, Diskus:
D. Naef, 82 49.77 m

J. Wohler, 86 36.51 m

H. Sigg, 73 32.25 m

Frauen:
100m: D. Musey, 86 1.4.50 s (- 0.8)
1500m: N. Rüdisü|.i, 88 5.12.05 s

400 Hü: A. Klingter, 86 61.24 s p.B.
LG.REKORDI I I

Hoch: P. Gränicher, 88 1.69 m

M. Mül.ter, 93 1.55 m
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. _ "-sey,86

ffi
S pitzen leichtathteti k
:-= -=-. 400m:
: . .'^gter, 86 55.92 s

Rtreinfelden D, 25.7.O8
Nachtmeeting
=rauen, 400 Hü:

A. KLingler, 86 60.49 s

LG-Rekord I I I

p.B

Fribourg, 2./ 3.8,08 Schweizer
Ei n kampfmeisterschaften, Aktive
Männer, Diskus:
l.'laef,82 48.09 m SILBER!!

-. ,','orlers, 86 37.64 m 9. Rang

Fra u en:

-tt t j:,.1: 
5lll,n"t:k#"",u"?;,1"'',t 

vL

-::-: P. Gränjcher, 88 1.60 m 8. Rang

' -;:.: C. Egli,75 14.09 m GOLD!!!
l'.<..rs: C. EgLi, 75 44.06 m SILBER!!

Hochdorf, l2.l t3.8.OB
Schweizer Meisterschaften,
I{ehrkampf
TTU 16:
5-Kampf:
N. Frei,93 3408 Pt. p.B. SILBER!!

80 m: 10.20 s p.B.

Weit: 5.77 m

Kugel: 9.51 m p.B.

Hoch: 1.46 m p.B.

1000 m: 3.31.02 s

M. Mütler, 93 3065 Pt. p.B. 11. Rang

80 m: 11.15 s

Weit: 4.79 m

Kuget: 9.00 m

Hoch: 1.61 m

1000 m: 3.48.70 s

R. Kesster, 942856 Pt. p.B. 20. Rang

47. J9 / Nr.3

80 m: 11.78 s

Weit: 4.47 m

Kugel: 8.09 m

Hoch: 1.35 m

1000 m: 3.18.65 s

Lausanne, 2.9.08 Athletissima
400m A. Ktingler 8655.21.6.Rang B-Lauf

Dfdin ge n,i.fi1 9. 08 Sc h weizer
Einkampf Meisterschaften, U 16,
u18
WU 1.8:

300 Hü: L. Lederer, 92

47.06 s VL p.B.

47.36s F 5.Rang

WU 16:
80m: N. Frey, 93

10.14 s VL

1.0.24 s ZL

10.46 s F BRONZE!

1000m: R. Kessler, 94

3.07.25 s VL p.B.
LG-Rekord

3.06.49 s F p.B.

LG-Rekord

80 Hü:M. Mülter, 93

72.37 s VL p.B.

1.2.42 s 7L

Hoch: M. Mü[ter, 93 1.60 m BR0NZE!

Weit: N. Frey, 93 5.4L m BRONZE!

Luzern, 6.1 7.9.O8 Schweizer
EinkampfMeisterschaften, U 20,
u23
MU 23:
Diskus: J. Wohter, 86 37.21, m 7. Rang

MU 20:
Drei: M. RüdisüLi, 891,2.90 m 4. Rang

WU 23:
400 Hü: A. Ktingler, 86 61..73 s GOLD!!!

Hoch: P. Gränicher,88 1.65 m G0LD!!!

4.50 m
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